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60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

halleſche Aeueſte Nachrichten Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland
die Saaole Zeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags der monatliche Bezugspreis durch Boten beträgt 60 Soldmark
durch Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Solömart durch die Poſt 85 Golomark u 40 Solopfennig Zuſteligebühr Schlaß
der Rnzeigen Annahme Zehr Uhr vormittags

Für Anzeigen die im gleichen Wortlaut in der RUgemetnen Zeitung erſcheinen deſenderr Krmäßigung d4eriagsbans
Neue Promenade 1a u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7451 Dreaht Anſchefft Saalezettung Halleſaale

die RAnzeigen werden nach Kolonei Zeilen berechnet die Zeile o 21 Golömark Bank KRechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 Krfüllungsort u Serichtsſtand Halle

Marx verſucht noch einmal ein Kabinett der Linken
Scheitern der Regierung der VolksgemeinſchaftKeues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die Reichstagsabgeordneten Ludendorff von
Graefe und Straſſer haben die Reichsführerſchaft
der Nationalſozialiſtiſchen Partei niedergelegt
Ob ſie auch die Reichstagsmandate niederlegen
iſt noch nicht bekannt Die Niederlegung der
Führerſchaft hängt mit den ſeit Hitlers Rückkehr
in die Politik immer heftiger werdenden Zwiſtig
keiten innerhalb der Partei zuſammen

Gegen den Präſidenten des Reichslandbundes
Graf v Kalckreuth hat der frühere Preußiſche
Miniſterpräſident wegen einer Rede des Grafen
auf der Landbundtagung in Breslau Strafantrag
wegen Beleidigung geſtellt

Jm Rahmen der vom 13 bis 17 Februar
dauernden vaterländiſchen Arbeitnehmerwoche
fand geſtern in Berlin unter dem Vorſitz des
Reichstagsabgeordneten Geisler Dn ein vater
ländiſcher Betriebsrätekongreß ſtatt

Nach der Rückkehr des Reichskanzlers Dr
Luther nach Berlin fand geſtern wie mehrere
Blätter melden eine Kabinettsſitzung ſtatt U a
ſeien die Wirtſchaftsverhandlungen insbeſondere
mit Frankreich und mit Jtalien und die Denk
ſchrift über die Rührkredite beraten worden Die
Blätter rechnen damit daß vielleicht am Diens
tag die Veröffentlichung der Denkſchrift erfolgen
werde
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Jm Verlauf der Beratung des bayr Handels
etats erklärte der Abgeordnete Bauer bei der
Uebergabe der Deutſchen Werke ſeien Millionen
werte des bayeriſchen Staates verſchwunden trotz
dem ein Treuhänder des Staates die Staats
intereſſen zu wahren gehabt habe Auch hier
handele es ſich um einen Rieſenſkandal

2

Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion hat
eine kleine Anfrage eingebracht in der ſie unter
Hinweis darauf daß die Baſeler Behörden die
Arbeitsaufnahme deutſcher Angeſtellten in Baſel
rückſichtslos verweigern an die Reichsregierung
die Frage gerichtet ob ſie bereit ſei Maßnahmen
z treffen damit Geſuche um Arbeitsbewilligung
ür ſchweizeriſche Angeſtellte in Deutſchland eben

ſo behandelt werden wie es in Baſel geſchieht

Die Arbeiter der Kaligruben im Elſaß ver
langen eine Lohnerhöhung Der Generaldirektor
der franzöſiſchen ſtaatlichen Gruben hat eine Er
höhung der Löhne bis 90 Centimes pro Tag zu
geſtanden was die Arbeiter abgelehnt haben
Drei Abgeordnete haben ſich deshalb mit den Ver
tretern der der Kaligruben zumArbeitsminiſter begeben der zuſagte daß er auf
Grund der n die für die Bergarbeiter im
franzöſiſchen Norddepartement gelte mit der zu

Verwaltung der Kaligruben verhandeln
wolle

Die franzöſiſche Kriminalpolizei in Düſſeldorf
hat mehr als 20 junge Leute unter der Beſchuldi
zunz verhaftet daß ſie dem verbotenen Wicking
verbande angehören und zum Teil als Zeitfrei
willige bei der Reichswehr im unbeſetzten Gebiet
eingetreten ſeien Einige der Verhafteten wur
den nach der Vernehmung wieder freigelaſſen
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Der Schweizer Bundesrat genehmigte eine
Botſchaft an die n betreffendEinführung des leichten Maſchinengewehres in
der ſchweizeriſchen Armee wofür ein Kredit von
16,5 Millionen Franken verlangt wurde

Von der arg Regierung iſt ein be
ſonderer Dienſt zur Ueberwachung der in Frank
reich lebenden ausländiſchen Politiker eingerichtet
worden Es werden beſonders die kommuniſti
ſchen Agitatoren überwacht Geſtern ſind auVeranlaſſung dieſer neuen Polizeiſtelle fünf

Armenier verhaftet worden die im Verdacht
ſtehen kommuniſtiſche Propaganda getrieben zu
haben Sie werden aus Frankreich ausgewieſen
werden

Es verlautet deß die ilalieniſche Regierung
bei der engliſchen darüber geäußert
hat daß die Anglo Perſian Oil Company in
Ulbanien Petroleum Konzeſſionen erhalten habe
Es handelt ſich aber nur um ſehr Zeringfügige
Konzeſſionen Der britiſche Botſchafter in Rom
wird Muſſolini die notwendigen Aufklärungen

abgeben P
Der amerikaniſche Senatsausſchuß für Wäh

rungsfragen hat die Einberufung einer inter
nationalen Währungskonferenz beantragt zur V
hebung der europäiſchen Währungszerrüttung

Die Antwort der
Die Deutſchnationale Fraktion des Preußiſchen

Landtages hat an den Preußiſchen Miniſtexpräſi
denten Marx ein Schreiben gerichtet worin die
Frage ob die Fraktion zur Beteiligung an einer
Regierung der Volksgemeinſchaft bereit ſei fol
gendermaßen beantwortet wird

Wir nehmen Bezug auf die grundſätzliche
Erklärung der Deutſchnationalen Reichstags
fraktion vom 8 Oktober 1924 die ausdrücklich
das Eintreten der Deutſchnationalen Volks
partei für die Volksgemeinſchaft als Zuſammen
faſſung aller auf chriſtlichem nationalem und
ſozialem Boden ſtehenden Volkskräfte betont
Wir ſetzten voraus daß die zu einer Regierung
der Volksgemeinſchaft in Preußen ſich zuſam
menſchließenden Parteien die vor ſchweren
Aufgaben ſtehende Reichsregierung in loyaler
Zuſammenarbeit unterſtützen und ſich in der
preußiſchen Politik zu folgenden Zielen be
kennen

1 Chriſtliche Jugenderziehung und Durch
dringung des genzen Volks und Staats
lebens mit chriſtlichem Geiſt

2 Aufrechterhaltung der geſchichtlich begründe
ten Verpflichtungen des Staates zum finan
ziellen Anteil für die chriſtliche Kirche bei
voller Wahrung ihrer durch die Reichsver
faſſung gewährleiſteten Selbſtändigkeit

3 Ablehnung des mit der Volksgemeinſchaft
nicht verträglichen Klaſſenkampfgedankens

Deutſchnationalen

4 Pflege des vaterländiſchen Denkens pfleg
liche Behandlung aller auf geſetzlichem
Boden ſtehenden nationalen Beſtrebungen

Dr Marx verſucht es mit einer
Regierung aus Sozialdemokraten

Demokraten und Fentrum
Zu den Bemühungen des preußiſchen Miniſter

präſidenten Marx um die Regierungsbildung weiß
die Zeit zu melden daß Marx auf Grund weite
rer Beſprechungen im Laufe des geſtrigen Nach
mittags zu der Ueberzeugung gelangt ſei daß die
Bildung eines Kabinetts der Volksgemeinſchaft
nicht durchzuführen ſei Er ſei deshalb zu dem
Plan zurückgekehrt ein Kabinett aus Zentrum
Demokraten und Sozialdemokraten zu bilden

Nach der Bildung des Kabinetts werde Marx
die Verbindung mit den anderen Parteien wieder
aufnehmen und feſtſtellen welche Haltung die ein
zelnen Fraktionen zu einer ſolchen Regierung
nehmen werden

Von amtlicher preußiſcher Seite wird mitge
teilt daß von einer bevorſtehenden Aufhebung
der Wehnungsbewirtſchaftung im allgemeinen zur
zeit nicht die Rede ſein könne Etwaige Aende
rungen würden von den jeweiligen wirtſchaft
lichen Verhältniſſen abhängen

Der Moroöplan gegen v Seeckt
Aus den Verhandlungen des Tſchekaprozeſſes

Am dritten Verhandlungstage des Tſcheka
prozeſſes erſcheint der Angeklagte Neumann
mit zahlreichen Beulen am Kopf und Kratzwun
den im Geſicht Er hat in der Nacht vom Mitt
woch zum Donnerstag einen Nervenzuſammen
bruch gehabt bei dem er ſich die Dre zu
gezogen hat Gerichtsmedizinalrat Dr Schü tz
erſtattet dann ein Gutachten daß man nach den
Beobachtungen des Sanitätsdienſtes den Schluß

en müſſe daß es ſich um einen hyſteriſchen An
fall gehandelt habe Nach mehrſtündiger Aus
einanderſetzung in der die kommauniſtiſchen An
wälte beantragen Neumann in eine Jrrenanſtalt
zu Ia rine n wird die Vernehmung des Ange
klagten Neumann fortgeſetzt Senatspräſident
Niedner fragt zunächſt ob die Gruppe
auch Sprengſtoff verwendet habe Neumann
bejaht die Frage Sprengſtoff haben die Ange
klagten Margiſe und Mayer geliefert Die
Terrorgruppe war im Beſitze eines Kraftwagens
die Partei habe einen Horch einen Preſto und
einen Bergmannwagen beſeſſen Die Verant
wortung über die Wagen hatte der Abg Picott
Brandler vermittelte den Wagen Jhm ſollte

ein Auto geklaut werden
Auf die Frage des Präſidenten ob man nicht

auch die Abſicht gehabt habe ein Auto zu ſtehlen
führt Neumann aus daß er zu dem Anſchlag auf
Seeckt einen Kraftwagen gebraucht habe Ein
gewiſſer Heinz Neumann habe geſagt daß man
Brandler der ſtets im Auto zu den guufertgnt
Sitzungen fahre dieſen m müſſeRuth Fiſcher erklärte ſich bereit die geheimen
Sitzungslokale des Fünferkopfes zu verraten und
empfahl dem Brandler bei dieſer Gelegenheit
auch

die Jacke einmal richtig vollzuhauen
Ein Brief an Trotzki kommt ſodann zur Ver

leſung in dem ſich Neumann beſchwert daß er
nicht die genügende Unterſtützung des Fünfer
kopfes in finanzieller Hinſicht erhalte und daß
man ihm nicht die nötigen organiſatoriſchen
Mittel zur Erledigung des Generals von Seeckt
gebe Ein Brief an Brandler führt ähnliche Be
ſchwerde und drückt Zweifel über die Zuverläſſig
keit des Genoſſen Hellmut aus

Morövorbereitungen

Wien Niedner Von wem erhielten Sib
den Auftrag den General v Seeckt zu beſeitigen
Neumann Hellmut ſagte mir daß v Seeckt
innerhalb von zwei Monaten erledigt ſein müſſe
Präſident Niedner Kamen Jhnen keine Be
denken bei dem Auftrag Neumann Hellmut
hat mir 3eeg8 im Fünferkopf ſei es beſchloſſen
worden und ich hatte mich durch Handſchlag ver
pflichtet alle Aufträge auszuführen Bei der

Auftragserteilung war kein anderes Mitglied der
Gruppe anweſend Heilmut wollte zu dieſem
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Bomben aus Rußland
kommen laſſen Zunächſt wurde Meus als Mit
glied der Gruppe verpflichtet dann verſchaffte
man ſich ein Lichtbild des Generals v Seeckt und
beſichtigte das Reichswehrminiſterium um Be
obachtungen anzuſtellen wann v Seeckt das Ge
bäude verläßt Von Töten a ich nie ge
ſprochen ſondern ich habe die Mitteilungen ſtets
ſo weitergegeben wie ich die Befehle erhalten
habe Wir haben dann beobachtet daß v Seeckt
jeden Morgen im Tiergarten reitet Wir wollten
nun den General bei dieſer Gelegenheit beſeitigen
und ſuchten auch eine Annäherung an ſeinen
Pferdeburſchen die aber nicht glückte Urſprüng
lich hatte ich den Vorſchlag gemacht daß

v Seeckt beim Reiten vom Pferde geſchoſſen

werden ſollte Dann hatte ich kein Jntereſſe
mehr den General zu erledigen ich bekam mora
liſche Bedenken aber ich durfte aus perſönlichen
Sicherheitsgründen nicht vor Hellmut treten und
ſagen daß ich nicht mehr mitmache Jch ſchlug
dann einen neuen Plan vor den ich lediglich für
eine leere Demonſtration hielt Jch Heinz Neu
mann und Poege wollten im Tiergarten Auf
ſtellung nehmen und dann ſollte uns Szon der
am e r beobachtete benachrichtigen wenn der General v Seeckt das Reichs
wehrminiſterium verlaſſe Dann wollten wir
Seeckt auflauern und eine Salve abgeben Jch
glaubte dieſes Unternehmen verhindern zu kön
nen indem ich einfach nicht zu Poege geſtoßen
wäre Jch habe ſchon im November 1923 von dem
Militärleiter für Sachſen Max Protze

einen Brief erhalten in dem er ſeine Verwun
derung darüber ausdrückte daß ich noch lebte

Einen Mecklenburger Genoſſen den man nicht für
zuverläſſig hielt wollte man ohne weiteres über
den Haufen ſchießen Da ich ſo ſehr in die Partei
verhältniſſe eingeweiht war hätte man mich
ganz beſtimmt beiſeite gebracht Nachdem die
Rote Fahne gegen mich in der ſchamloſeſten

We geſchrieben hatte mußte ich im eigenen Jn
tereſſe alles ſagen was zur Entlaſtung notwendig
war Die Partei hat ſelbſt die Schuld an meinen
Angaben

arauf wird die Verhandlung auf Sonnabend
9 Uhr vertagt

Jn Bulgarien wurden mehrere kommuniſtiſche
Organiſationen entdeckt Aus den beſchlagnahm
ten Papieren geht hervor daß ſie in Verbindung
mit den Kommuniſten in Rumänien und Griechen
land ſtanden und daß ſie für die Ausrufung einer
föderativen balkaniſch kommuniſtiſchen Republik
tätig waren

Nach einer Reutermeldung aus Quebec ſind in
den kanadiſchen Häfen beſondere Beamte einge
ſtellt worden um die Einwanderer wirkſamer
gegen Schwindler zu ſchützen Ein Beweis wie

b im allgemeinen der Reswändereiſchwindel

Wohnungenſchaffeniſt Kot
Uns wird geſchrieben
Jn den vergangenen Jahrzehnten wurde

in Deutſchland dem Wohnungsweſen dieſem
für die Lebenshaltung und Geſundheit unſeres
Volkes und auch volkswirtſchaftlich ſo wichtigen
Faktor leider nicht die gebührende Beachtung
geſchenkt So iſt es gekommen daß das ſonſt
kulturell ſo hoch ſtehende und angeſehene
Deutſchland gerade im Wohnungsweſen einen
tiefen Stand beſonders in den großen Städten
und im Verhältnis zu anderen Kulturſtaaten
einnahm Weit verbreitet war die irrige Vor
ſtellung die deutſchen Wohnungse verhältniſſe
ſeien nicht nur halbwegs Jträglich man
nahm ſogar an ſie gehörten zu den beſten
der Welt Wer freilich als Ferienreiſender die
wohlgepflegten breiten baumbepflanzten
Prachtſtraßen der Großſtädte und deren vor
nehme Wohnviertel oder gar die faſt paradie
ſiſch gelegenen Landhauskolonien der Er
holungs Ruheſitz und Badeorte betrachtete
der konnte wohl zu der Auffaſſung kommen
Deutſchland ſei das Dorado im Wohn ungs
weſen Doch ſolche Ausnahmen täuſchten
leider einen gar nicht vorhandenen Zuſtand
vor

Der verſtorbene weithin bekannte Bau
rat Profeſſor Eberſtadt hat 1910 die Zahlen
der durchſchnittlich in einem Hauſe wohnenden
Menſchen in deutſchen und außerdeutſchen
Groß und Jnduſtrieſtädten verglichen Wäh
rend die Bewohnerzahl eines Hauſes im
Durchſchnitt berechnet in Neuyork 20,4 in
Brooklyn 10,2 in Chicago 8,8 in Philadel
phia 5,4 in London 7,89 in Mancheſter 4,86
in Birmingham 4,79 in Antwerpen 8,53
in Lüttich 8,11 in Brüſſel 6,74 und in Gent
4,48 war ſo ergaben ſchon damals die durch
ſchnittlichen Behauſungsziffern in deutſchen
Großſtädten ein trüberes Bild Nach der
Eberſtadtſchen Statiſtik war im Jahre 1910

heute ſind die Zuſtände bekanntlich ſchlimmer
die Bewohnerzahl eines Hauſes in Bremen
7,83 Menſchen in Eſſen 17,61 in Halle
21,07 in Hamburg 31,08 in Breslau 51,97
und in der Reichshauptſtadt Berlin ſogar
75,9 Menſchen Da es ſich hier um Durch
ſchnittszahlen handelte bei denen alſo die
wenig bewohnten Häuſer die Einwohnerzahlen
der übervölkerten Häuſer herabdrücken ſo
haben dieſe Zahlen nur einen vergleichenden
Wert Jn Berlin gibt es unendlich viele
Mietskaſernen die größere Einwohnerzahlen
aufzuweiſen haben als manch ſtattliche Dorf
gemeinde Der größte Teil der Bevölkerung
Berlins wie übrigens auch vieler anderer
Großſtädte wohnt in Mietskaſernen

Jn unſeren Großſtädten ſind leider auch
die Wohnungen in Hintergebäuden und Höfen
recht zahlreich So lagen vor dem Kriege
z B in Halle von 100 Wohnungen 16 in
Hamburg 37,7 und in der an manchen Stellen
ſo prachtvollen Großſtadt Berlin ſogar 48,4
alſo faſt die Hälfte aller Wohnungen in
Hinterhäuſern oder in oft dunklen ſonnen
loſen Höfen An dem raſchen Riedergang
unſerer Volksgeſundheit der Volksmoral und
der Staatsgefinnung ſind die ſchlimmen
Wohnungesverhältniſſe mitſchuldig Man darf
nicht überſehen daß vorbeugende Maß
nahmen und Aufwendungen zur Behebung
der Wohnungsnot letzten Endes geringere
Beträge erfordern als die finanziellen Be
laſtungen die aus den ungefunden Wohnungs
verhältniſſen entſtehen Dieſe große Woh
nungsnot ſteht auch dem Abbau der Zwangs
bewirtſchaftung der Wohnungen im Wege
Darum iſt es erforderlich daß im neuen Jahre
alles Erdenkliche darangeſetzt wird um die
Neubautätigkeit zu heben und das Bauge
werbe von dem beinahe der fünfte Teil der
Erwerbstätigen abhängt zu fördern

Aus dem Reichstage
Der Reichstag hat geſtern die zweite Be

ratung des Haushalts des Reichsarbeits
miniſteriums zu Ende geführt Aus den Ver
handlungen iſt die Anahme eines deutſch
nationalen Antrages hervorzuheben der ver
langt daß mit den Entlaſſungen von Arbeitern
und Angeſtellten im Bereiche der Reichseiſen
bahnverwaltung ſowie mit der Stillogung von

Eiſenbahnwerkſtätten insbeſondere im
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der anderen Seite aus den ſo erzielten

ſetzten Gebiete Schluß gemacht werden ſoll
damit nicht die allgemeine Arbeitsloſigkeit

vermehrt und die Gemeindearmenlaſt
noch erhöht werde Von der ſozialdemokra
tiſchen Abg Frau Beitzel wurde die endliche
Feſtſtellung eines Arbeiterrechts für die Haus
angeſtellten gefordert

Nach Erledigung e Haushalts verab
ſchiedete das Haus noch die auf Verlängerung
der Zuckerungsfriſt für die Weine des Jahr
gangs 1924 gerichteten Anträge der DVP
und der Demokraten

Zu Beginn der Sitzung hatte der Präſi
dent dem Haus Mitteilung von dem Eingang
eines Beileidstelegramms gemacht welches
der eng Volkstag anläßlich der Dort
munder Grubenkataſtrophe an den Reichstag
geſandt hat

Fum Etat des Auswärtigen
Amtes

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstags kam
geſtern der Etat des Auswärtigen Amtes zur
Verhandlung Reichsaußenminiſter Dr Streſe
mann hob hervor die Sparpolitik im Jnnern
müſſe zum Nachteil der deutſchen Wirtſchaſt aus
ſchlagen wenn ſie ſchematiſch auch auf den aus
wärtigen Dienſt ausgedehnt würde er innere
Aufbau des Auswärtigen Amtes ſei vereinfacht
worden Es gebe im Auswärtigen Dienſt zur
eit 102 höhere Beamte im Alter von 36 bis 54
Jahren die dasſelbe e bekämen wie ein
Aſſeſſor im Jnnendienſt Nicht beſſer ſtehe es um
die mittlere Laufbahn im auswärtigen Dienſt
Wir haben unſeren auswärtigen Dienſt im Okto
ber 1923 von 627 zu 527 Beamte und von 1033
auf 532 Hilfskräfte insgeſamt um 601 Perſonen
oder 37 Prozent abgebaut Aber dieſe uergeben noch gar kein klares Bild wie erſchreckend
weit der Abbau unſeres auswärtigen Dienſtes
geht Wir hatten vor dem Kriege 34 General
konſulate und 99 Konſulate jetzt haben wir 20
Generalkonſulate und 34 Konſulate Jn China
hatten wir vor dem Kriege 16 Konſulate jetzt
nur 7 in Braſilien früher 8 jetzt nur 2 Eng
land unterhält in Deutſchland 13 Berufskonſulate
wir in England 2 Die Vereinigten Staaten in
Deutſchland 14 wir in den Vereinigten Staaten 4

Als Berichterſtatter des Ausſchuſſes erörterte
Abg Dr Hoetzſch Dn den Haushalt des Aus
wärtigen Amtes Bezüglich der Beſoldung der
Auslandsbeamten müſſe ſo bald als irgend mög
lich zu dem Syſtem der Vorkriegszeit zurückgekehrt werden Jm Unterausſchuß i auch der
Wunſch lautgeworden daß im Auslande reichs
eigene Gebäude erworben werden ſollen in denen
Dienſtwohnungen für die Auslandsbeamten zur
Verfügung n werden könnten Bei der Aus
wahl des Nachwuchſes für das Auswärtige Amt
ſei den Sprachkenntniſſen beſondere Aufmerkſam
keit zu widmen

Abg Dr Dietrich Dem war der Anſicht daß
das Auswärtige Amt mit nahezu tauſend Köpfen
dringend der Verkleinerung bedürfe und daß auf

niſſen der Wiederaufbau der noch fehlenden Aus
landsmiſſionen und Konſulate erfolgen könne
Attaches und Geſandte müßten ordentlich bezahlt
werden damit nicht nur vermögende Herren ge
nommen werden können Die Einnahmen aus

h ſeien mehr als unerwünſcht Dasuswärtige Amt ſollte die Führung in der Nie
derreißung der europäiſchen Paßſchranken über
nehmen

Abg v Rheinbaben DVp hielt ebenfalls
eine Verringerung der Paßgebühren für begrü
ßenswert Mit dem Abbau beim Auswärtigen
Amt müſſe nun Schluß gemacht werden Was den
Außendienſt betreffe ſo ſeien wenig Berufs
konſulate vorhanden Die Preſſeabteilung müſſe
im Auswärtigen Amt verbleiben denn die
deutſche auswärtige Politik brauche eine Klavia
tur vermittels derer ſie auf den ungeheuer wich
tigen Apparat der Preſſe einwirken könne

Gartenbau und Follſchutz
Von Paul Gieſe M d R

Schon in der Vorkriegszeit wurden die
ntereſſen des deutſchen Gartenbaues von der

Landwirtſchaft viel zu wenig gewürdigt und
doch iſt es gerade der Gartenbau im Rahmen
ſowohl der Kleinbetriebe wie der landwirt
ſchaftlichen Großbetriebe der in der Zukunft
für die Ernährung unſeres deutſchen Volkes
eine ungeheure Rolle ſpielen wird Durch das
Dawes Gutachten und die Anforderungen die
auf Grund dieſes an die deutſche Volkswirt
ſchaft geſtellt werden wird das deutſche Volk

er mehr auf den Binnenmarkt angewieſen
ein

Der deutſche Obſt und Gemüſebau iſt ſehr
z in der Lage bei einer vernünftigen Preis
ildung den geſamten Bedarf mit Ausnahme

von wenigen Spezialitäten zu decken wenn
ein vernünftiger Zollſchutz ein Gegengewicht
gegen e Einfuhr aus den klimatiſch
begünſtigteren Ländern deutſche Arbeit ſchützt
Wo es ſich um Leben und Sterben eines Vol
kes handelt müßten die verantwortlichen Re
gierungsſtellen auch den Mut haben die un
begrenzte Einfuhr von Südfrüchten und Fdel
obſt im Jntereſſe unſerer Valuta zu unter
binden Jm Herbſt des vergangenen Jahres
waren veranlaßt durch die Einfuhr vom Aus
lande und was auch einmal offen ausge
ſprochen werden muß durch die ſchlechte
Organiſation in unſerem Obſthandel die
Preiſe derartig geſunken daß es nicht lohnte
alles Obſt reſtlos zu bergen

Die Jntereſſenten des deutſchen Obſt und
Gartenbaues haben das größte Jnrereſſe
daran daß die Preisſpanne die auf dem Wege
vom Erzeuger zum Verbraucher eintritt auf
ein erträgliches Maß herabgeſetzt wird und
daß außerdem der Handel dafür ſorgt daß
eine beſſere Sortierung und Verpackung des
deutſchen Obſtes vorgenommen wird Jch abe
in der Berliner Zentralmarkthalle und in
anderen großen Verkaufsſtellen das ſchörrſte
deutſche Obſt geſehen das wenn es ordnungs
mäßig verpackt geweſen wäre jeden Wettbe

werb mit dem ausländiſchen Obſt aufnehmen
konnte Durch ſchlechte Sortierung und noch
ſchlechtere Verpackung war die V ſchaffenheit
des angebotenen Obſtes eine derart ſchlechte
daß man ſich da nicht wundern darf wenn
für eine an ſich hochwertige Ware ein Preis
erzielt wird der nicht die Geſteyungskoſten
deckt Hier müſſen alle in Frage kommenden
Stellen ſich zur gemeinſamen Arbeit zu
ſammenſchließen und unbedingt Wandel
ſchaffen

Durch den ungenügenden Zollſchutz ſind
blühende Zweige des deutſchen Gartenbaues
zugrunde gegangen Wer kennt noch die
blühende Blumenzwiebelinduſtrie ebenſo die
großen Treibereien die wir einſtmals vor denoren Berlins hatten und die alle durch die

ſchrankenloſe Einfuhr aus dem Auslande zu
grunde gerichtet worden ſind Jch könnte Fälle
in 4 Zahl anführen wo beſtimmte Pro
duktionsartikel im Obſt und Gartenbau auf
gegeben worden ſind weil durch den mangelnv
den Zollſchutz die Geſtehungskoſten nicht mehr
gedeckt werden können

Zweck dieſes Artikels ſoll ſein allen Jnter
eſſenten die Gefahr vor Augen zu führen in
der Obſt und Gartenbau zurzeit ſchwehben
wenn nicht die maßgebenden Männer ſich zu
ſammenfinden und bei den in Frage kommen
den Regierungsſtellen diejenigen Maßnahmen
beantragen die nötig ſind damit dieſe jür das
deutſche Volk ſo ungeheuer wichtigen Produk
tionsbetriebe erhalten bleiben

Ein Antrag den ich am 20 Januar im
Reichstag eingebracht habe fordert di Reichs
regierung zu erſuchen dahin zu wirken daß
bei den kommenden Zolltarifverhandlungen
die Jntereſſen des deutſchen Obſt und Garten
baues beſſer wie bisher gewahrt werden
Pflicht der in Frage kommenden Wirtſchafts
gruppen wird es ſein durch ihr ganzes Ge
wicht den berechtigten Forderungen Nachdruck
zu verleihen

Ah

Kieöer mit den Deutſchen
Was die tſchechiſchen Regierungskreiſe

dementieren

Aus Deutſch Böhmen wird uns geſchrieben
Es iſt intereſſant zu verfolgen was die

höchſten tſchechiſchen Behörden
tſchechiſchen Blättermeldungen zu widerlegen
für nötig finden So erklärte die politiſche
Landesverwaltung es ſei unwahr daß der
Bezirkshauptmann eines faſt reindeutſchen
Rieſengebirgsbezirkes mit der dortigen deut
ſchen Bevölkerung ſympathiſtere Der Präſi
dent des Bodenamtes wiederum ſtellte feſt
daß er niemals weder für ſeine Perſon noch

in ſeinem Amte erklärt habe die Boden
reform ließ Bodenraub werden nicht natio
nal durchgeführt und habe keinen nationalen
Charakter Auch beeilte er ſich die Nachricht
die Beſchlagnahme der dem Stifte Tepl ge
hörigen Herrſchaften ſei aufgehoben worden
energiſch zu dementieren Und jetzt meldet ſich
der Juſtizminiſter in Sachen des vor kurzem
aus mehrjähriger Kerkerhaft entlaſſenen
wegen angeblicher Verbrechen gegen die Sicher
heit des Staates alſo wegen politiſcher Delikte
verurteilten Abgeordneten Dr Baeran mit
folgenden Dementi zum Worte Es entſpricht
nicht der Wahrheit daß dem Baeran in der
Strafanſtalt die Begünſtigungen politiſcher

gegenüber
Entſchiedenheit ſich die tſchechiſchen höchſten

Häftlinge zuteil geworden ſind Baeran war
den Vorſchriften für gemeine Verbrechen
unterworfen er trug Kleider Schuhe und
Wäſche eines gemeinen Fragen und aß die
gewöhnliche Strafhauskoſt Auch ſonſt galren
für ihn nur die Vorſchriften für gemeine Ver
brecher

Es iſt doch ſehr bezeichnend mit welcher

Amtsſtellen gegen die Zumutung verwahren
daß ſie einmal vernünftig gerecht oder menſch
lich gehandelt hätten
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Neuyork 14 Februar Bei einer Lincoln
Gedenkfeier im nationalrepublikaniſchen Klub
führte Staatsſekretär Hughes in einer An
ſprache u g aus Wir ſind in der ganzen
Welt ernſtlich beſtrebt Verpflichtungen und
Verwickelungen zu vermeiden und ganz unbehindert den Geboten der Vernanſt und des

Gewiſſens zu folgen und eine freie Entſchei
dung zu treffen die ein aufgeklärtes Volk
billigt Dieſe Freiheit und Unabhängigkeit
von allen jahrhundertealten Raſſe und Natio
nalitätenkonflikten vergrößert unſern Einfluß
beträchtlich Wir können jedoch unſerer Stel
lung niemals gerecht werden wenn wir die
durch dieſe Unabhängigkeit ermöglichte Mit
arbeit im Jntereſſe des Friedens und der
gegenſeitigen Hilfe ablehnen

die Getreidekriſe in Rumänfen

Bukareſt 12 Febr Das Blatt Reamul
Romaneſc veröffentlicht eine Unterredung
mit dem Präſidenten des Syndikates der
Müller wobei dieſer feſtſtellt daß in
Rumänien 1924 um 400 Hektar weniger
Weizen angebaut worden iſt als im Jahre
1923 Ausfall mache ſich jetzt in der

roßen Getreidekriſe geltend die durch Requiſltienen nicht behoben werden Lönnen
Rumänien werde unbedingt Weizen aus dem
Auslande importieren müſſen und ſollte mög
lichſt raſch in Amerika Lieferungsabſchlüſſe
durchführen

Eine deutſche Bank in Paläſtina
Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben
Viele Handelskreiſe werden reges Jnter

eſſe daran haben daß ſeit dem 1 Januar
ds Js in Paläſtina ein deutſches Bankunter
nehmen ſeiſie Geſchäfte aufgenommen hat Es
iſt die von Mitgliedern der Tempelgeſellſchaft
gegründete Bank der Tempelgeſellſchaft
Bank of the Temple Society Ltd die vor

läufig einmal in Jaffa als einſtweiligem Sitz
der Zentrale ihre Geſchäfte aufgenommen
hat in kurzer Zeit aber auch in Jeruſalem
und Haifa Zweigniederlaſſungen eröffnen
wird

Es iſt allgemein bekannt wie ſchwer die
ſchwäbiſchen Tempelkolonien durch den Krieg
Beſchießungen Ausplünderungen Jnternie
rung ihrer Bewohner u a gelitten haben
Der ganze deutſche Handel mit Paläſtina hatte
dadurch und namentlich auch durch die von
den Ententemächten erzwungene Liquidierung
der jahrelang ſo erfolgreichen Deutſchen Palä
ſtina Bank und Deutſchen Orient Bank einen
vernichtenden Schlag empfangen Um ſo be
grüßenswerter war es daß 1921 und 1922
der größte Teil der Paläſtinaſchwaben
wieder auf ſeine alten Siedelungen zurück
kehren durfte Vorbildlicher Zuſammenhalt
und weitgehendſte gegenſeitige Unterſtütz
ung ermöglichte den Templern nicht nur
den Wiederaufbau ihrer zerſchoſſenen und
ausgeraubten Siedelungen in verhältnis
mäßig kurzer Zeit erfolgreich durchzuführen
ſondern auch die Sanierung ihrer gemein
ſamen Kaſſe Verein der Tempelgeſellſchaft
E die durch die Jnflationszeit der Türkei
ſchwer gelitten hatte in Angriff zu nehmen
Die Schuldner dieſer Kaſſe willigten ein daß
ihnen die in Papier erfolgten Schulden
tilgungen nachträglich nur zum jeweiligen
Goldwert gutgeſchrieben wurden wodurch die
Kaſſe in den Stand geſetzt wurde ſämtliche

Vorkriegseinzahlungen zum vollen Goldwert
zurückzuzahlen

Hatten die Schwabenſiedlungen vor dem
Krieg vom Deutſchen Reich für ihre deutſchen
Schulen wertvolle Beiträge erhalten ſo ſahen
ſie ſich jetzt bei der Jnflationswirtſchaft in
der Heimat ganz auf eigene Füße geſtellt Sie
ſuchten bald nach einer Quelle die ihnen einen
Teil der hohen kulturellen Laſten abnehmen
konnte teilweiſe müſſen Gemeinden mit
250 300 Seelen bzw 30 40 Familien allein
für die Schule jährlich 600 Pfund Sterling
aufbringen ohne daß in dieſe Summe not
wendig gewordene Penſionszahlungen einge
rechnet wären Sie faßten im verfloſſenen
Jahr den Plan eine Bank zu gründen Vor
ſitzender Chairman des Bankdirektoriums
iſt Herr Wilhelm Aberle Jaffa Mitinhaber
einer alten gut eingeführten deutſchen Firma
Paul Aberle und Vertreter der deutſchen

Levante Linie Schriftführer iſt Herr Gotthilf
Wagner Prokuriſt der Firma Gebr Wagner
Eiſengießerei und chem Werkſtätte in Jaffa

25 Bräutke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bulljahn fuhr mit einer Eile in die Taſche

die er an ſich ſelbſt nicht kannte Es war ſo
ziemlich der Reſt deſſen was er aus zarten Hän
den in den letzten Wochen erhalten hatte Aber
es galt ihm als Götterwonne der Baroneſſe da
mit ein leichtes Kopfnicken abgewinnen zu
können

Dann ging ſie weg und lächelte Auf
Wiederſehen drüben

Er blieb zurück als ob er auf Roſenwolken
ſäße und fühlte ſich nun wirklich von da er
von einer echten Baroneſſe für voll genommen
worden war Allen Ernſtes ſah er die Möglich
keit vor ſich mit Hilfe des Teſtaments der guten
Gräfin Rahel ſich emporzuſchwingen und alles
weit hinter ſich zu laſſen was da bisher um ihn
geweſen war

Er verlebte eine glückliche Stunde Eigent
lich träumte er ſie

Plötzlich tauchten links und rechts von ihm
zwei nüchterne Köpfe auf Köpfe die zwar ge
wöhnliche bürgerliche Hüte trugen aber trotzdem
einen gewiſſen uniformierten Eindruck machten

Haben Sie keine Dame geſehen ſagte der
links

Kleide
Nicht für eine Million hätte er Ja geſagt

Polizeiluft wehte ihn an
Edatei brummte der links
Der rechts Sie hätten eine intereſſante Be

a ihr a n können le hte und fügte
aum ungerupftDe nickte Ja die Liesl

Keine Dame in weißem

gen für eine Liesl fragte Bulljahn un
illtürlichm Die Liesl Unterbürſtinger, ſagte der

näm

Bitte ſehr lachte der erſte gravitätiſch
Baroneſſe Arabella

Dann platzten ſie beide heraus
Wiſſen Sie meinte der zweite gutmütig
die Heiratsſchwindlerin die in den letzten

Monaten ſchon eine Menge Gimpel hereingelegt
hat Sie ſoll da in der Nähe ſein Guten
Morgen

Eine Menge Gimpel
Bulljahn ſaß ſprachlos
Dann ſpürte er einen ſtechenden Schmerz in

der Gegend ſeiner Brieftaſche Und einen ande
ren am wo dier Ring der Gräfin

Rabg ge eſſen war
ie

War das möglich
Gab es das er
Er einer Heiratsſchwindlerin zum Opfer ge

fallen Einer KolleginSie ſtand vor ſeinem geiſtigen Auge in ihrer
anzen vornehmen Grazie und gegenüberland Graf Bodo und grinſte und feirte jetzt

wirklich faſt mit dem luſtigen übermütigen Ge
ſicht der Alhambratänzerin Grete

Veit Bulliahn Veit von Bulljahn
Schwärmer Schwachkopf Ewig unfertiger
Weiberheld Frauenſklave Gimpel Betrogener
Betrüger

Und trotzdem
Ungeachtet aller Wut und n be

friedigte es ihn daß er ſie nicht verraten hatte
Trotzdem gefiel ſie ihm
Ja die Frauen Selbſt da wo ſie irrten wo

ſie ſchwindelten verloren ſie nicht ihren ſüßen
ihren eigenartigen ihren beſtrickenden Reiz

Aber dann wieder überfiel ihn der Aerger
Beſtes hingegeben zu haben und dabei im

reigenſten überrumpelt worden zu ſein ſich
als ſtümpernder Lehrling erwieſen zu haben
den eine Meiſterin in lächelndem Spiel übers
Ohr gehauen hatte

Bibis Vater war aufs höchſte begeiſtert von
dem ungeheuren Eifer und der Schlagkraft wo
mit ſich Veit dieſen Morgen auf das Fleiſch
ſtürzte und es zu Wurſtbrei zermetzelte

Der biedere Mann ahnte nicht wie viel Ent
und Zorn da mit hineingewurſtelt

wurde
Man Wenn es dem Emſigen gern daß er

ſich nach dem Mittageſſen freibat
Bei Sabina verwandelte ſich Veit in einen

waderen altväterlichen und ſchwarzbärtigen
Handwerker und zog mit ihr zu Grillparzer wo
ſie natürlich noch niemand antrafen

Um ſo ungeſtörter konnten ſie beide ſich auf
der Bank auf der er ſchon früher mit Mia ge
ſeſſen ausplaudern

Jn Veit war während er Wurſtbrei droſch
eine merkwürdige Wandlung vor ſich gegangen
Aller Groll gegen die ſchöne Baroneſſe Ara
bella mit dem weniger t önenden Namen Liesl
Unterbürſtinger verflog Wer konnte der
reizenden Schlaumeierin zürnen die ihm nur
tat was er anderen getan

Aber um ſo grimmiger und boshafter wuchs
ein zweiter Zorn aus ſeiner Seele

Frau Mathilde
Auf Frau Mathilde ſo wenig klar ihm zu

nächſt der Zuſammenhang wurde entwickelte ſich
in ihm eine ungemeſſene Gereiztheit eine
Schadensluſt die ſo ungeduldig und maßlos war

ß ſie in Uebermut umſchluns
Alle Mißerfolge bisher ſchienen ihm mit ihr

zuſammenzuhängen alſo auch dieſer
Und jedes trauliche und ſüße Wort das er

fetzt in Sabinas weit offene Ohren flüſterte
lam für ihn aus der Gier heraus ſie als
Mathildens Abgeſandte und Werkzeug zu be äu
ben und zu bedöſen und in der Geſchickten die
Senderin zu treffen

Sabina ſchwamm ob griger Liebenswürdig
keit in Entzücken das ſich in den Goldbergen
ſpiegelte und ſteigerte die er ihrer Phantaſie
u de geheimnisvollen Teſtament heraus
zauberte

Schon ſah ſie ſich als die Gattin eines reichen
Mannes und legte hingegoſſen das Haupt an
ſeine Schulter während er den Arm um ſie
ſchlang

Eberhard Müller und Frau Pozkorni die
hier von ihr überrumpelt werden ſollten waren

vergeſſen vergeſſen ihre Auftraggeberinnen
Maria Mupp und Mathilde die ſie doch zur
Teilnahme an dieſem Triumphe herbeſtellt hatte

Das Weib in ihr hatte die Detektivin beſiegt
Da plötzlich mitten in das weltverlorene

Jdyll hinein tönte ein lauter Schrei von ſechs
mehr oder minder zarten Lippen

Maria mit Mia dazu Mathilde waren
pünktlich gegen das Grillparzerdenkmal ange
rückt und hatten ſich da ſie dort niemand ſahen
tiefer in den Park verloren

Die Damen in Oel und Papier waren be
gierig zu ſehen auf welche Art ihre Agentin
ihnen den Verräter auslieſerte

Da erblickten ſie das eng umſchlungene ſelt
ſame Paar auf der Bank

Und Maria erkannte Sabina
Und Mathildens ſcharfes Auge erkannte ihn

trotz des ſchwarzen Bartes
Und alle drei erkannten ſie beide
Und ſchrien auf vor Wut Zorn Ueber

raſchung Enttäuſchung
Unerhört

Jhre Detektivin die ihn überführen ſollte in
ſeinen Armen

Eine ſolche Perſon
Der Jnfame
Nur Mia das Kind fühlte bei allem Ent

ſetzen etwas wie Bewunderung So ihre Mutter
und Frau Mathilde hereinzulegen großartig
neun es auch abſcheulich war 2

Frau Sabina war bei dem erſten Schrei auf
eſchnellt hatte ihre Haube zurechtgerückt und
bei ihre Geiſtesgegenwart gefunden

Meine Damen ſagte ſie mit liebenswürdi
gem und oeheimnievollem Lächeln Es iſt
alles auf das Beſte vorbereitet Nur etwas
Gedulb er geht in die Schlinge

Frau Mathilde maß ſie mit einem durch kein
Oel gemildeteren Blick der Verachtung von oben
bis unten und ſchwieg

Maria Muppe aber rief Da ſitzt er ja
Wo fragte die Detektivin verdußt und

ſchaute um ſich

Fortſetzung folgt
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